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Ich fände es z.B. sehr schade, wenn das autistische Kind, das ich derzeit unterrichte,
nicht aufs Gymnasium dürfte.

Man spricht ja nicht umsonst vom autistischen Spektrum. Da gibt es ja sehr große
Unterschiede.

Bevor man das gefühlt jedem zweiten Schüler attestiert, hat man gesagt "Der hat seine
Dinosaurier Phase".

Ich glaube eine leichte Autismus Diagnose könnte man vielen, auch Erwachsenen, stellen. Das
kann man je nach Ausprägung nicht mal wirklich Inklusion nennen.
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